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Frühjahr 2022 sowie im Zuge eines Standorttermins mit Hessen Agentur und Wirtschaftsmi-

nisterium im November 2021 erfolgt. Auf die ISEK-Fortschreibung wurde zudem bereits in den 

Programmanträgen 2022 und 2023 hingewiesen, da in diesen bereits neue Maßnahmen wie 

der Realisierungswettbewerb auf dem Gelände der ehemaligen Minigolfanlage oder die Be-

auftragung von Beratungsleistungen im Zuge des Anreizprogramms angemeldet wurden. Die 

Lenkungsgruppe, bestehend aus kommunaler Verwaltung und Fördergebietsmanagement, 

koordiniert den Stadtentwicklungsprozess, der in der Lokalen Partnerschaft rückgekoppelt 

wird. Der Beschluss des fortgeschriebenen und durch die Förderbehörden anerkannten ISEKs 

ist im Rahmen der Stadtverordnetenversammlung am 11. Dezember 2023 vorgesehen. 

Nachfolgend werden wesentliche Inhalte des ISEKs kritisch reflektiert und im Zuge einer Fort-

schreibung überarbeitet und/ oder ergänzt. 

 

Wiesbaden/ Rodgau, im August 2023 

 

Redaktionelle Anmerkung: 

Die vorliegende Fassung der ISEK-Fortschreibung basiert auf der beschlossenen Version des von der 

NH|ProjektStadt erarbeiteten Konzeptes aus dem Jahr 2018. Die wesentlichen Teile und Kapitel, insbe-

sondere Texte, Karten und Grafiken wurden beibehalten. Sie wurden lediglich dort ergänzt, wo dies aus 

heutiger Sicht sinnvoll erschien. Aktualisierungen des ursprünglichen redaktionellen Textes haben wir 

nicht vorgenommen. Auch die ursprüngliche Typologie wurde nicht geändert. 

Hingegen wurden im Rahmen der Fortschreibung neue Kapitel in das ISEK eingefügt. Insbeson-

dere betrifft dies den Einführungstext, die Erläuterungen zur Erweiterung des Fördergebietes 

(Kap. 6.3, S. 67), zu Projektmodifikationen und neu aufgenommenen Maßnahmen (Kap. 10, S. 89), 

aber auch die Ergänzung und Aktualisierung der Maßnahmenblätter (Kap. 11, S. 93) sowie die 

Kosten- und Finanzierungsplanung (Kap. 12, S. 191).  

Dadurch hat sich die Nummerierung der einzelnen Kapitel und Unterkapitel verändert, einzelne Kapitel 

wurden erweitert oder neu hinzugefügt. Zudem wurde die Kategorisierung bzw. Bezeichnung und Num-

merierung der Einzelmaßnahmen neu gefasst. 

DSK Deutsche Stadt- und Grundstücksentwicklungsgesellschaft, im August 2023 
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Abgrenzungsrahmen Fördergebiet (Antragsunterlagen Stadt Rodgau, 2017) 
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Auf Basis einer Katasterkarte stellte sich die Gebietsabgrenzung zum Zeitpunkt der Aufnah-

meantragstellung folgendermaßen dar: 

  

Abgrenzungsrahmen Fördergebiet  
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Lage Rodgaus, Quelle: OpenStreetMap 

 

Regionaler Flächennutzungsplan 2010 

Im Regionalen Flächennutzungsplan des Regionalverbandes werden für Rodgau Aussagen 

zur Siedlungsstruktur, zum Wohnen und Gewerbe, zum Einzelhandel, zu Grünflächen, zum 

Verkehr und zur Landschaft getroffen, die hier wiedergegeben werden3: 
 

 

Siedlungsstruktur 

Rodgau ist Mittelzentrum im Verdichtungsraum. Nach kontinuierlichem Bevölkerungswachs-

tum hat die Stadt mit ihren fünf Stadtteilen inzwischen über 43.000 Einwohner (2008). Rod-

gau ist zusätzlich auch Gewerbestandort (rund 8.700 sozialversicherungspflichtig Beschäf-

tigte in 2008) und verfügt über eine sehr gute Verkehrslage und -infrastruktur mit sechs S-

Bahn-Haltepunkten sowie direkten Anschlüssen an das überregionale Straßennetz (A 3, B 

45, Kreisquerverbindung). 

                                                 
 
3 Quelle: RegFNP 2010 
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Bevölkerungsentwicklung seit 2006 

Zum 31.12.2016 zählte die Stadt Rodgau 44.465 Einwohner1F

4  

 

 
Eigene Darstellung nach Hessisches Statistisches Landesamtund Prognosedaten Hessen Agentur 

 

Die demographische Entwicklung der Stadt Rodgau ist seit mehreren Jahren ungebrochen 

positiv. Die relative Bevölkerungsentwicklung seit dem Jahr 2011 beträgt 0,4%. Im gleichen 

Zeitraum lag die relative Bevölkerungsentwicklung des Landkreises Offenbach bei 1,3 %. 

Das Durchschnittalter der Bevölkerung lag im Jahr 2013 bei 43,9 Jahren (im gesamten Land-

kreis bei 44 Jahren). Seit 2015 ist ein weiterer Anstieg aufgrund der Zuweisung von Asylbe-

werbern zu verzeichnen. Gleichzeitig erfolgt derzeit die Aktivierung aller Siedlungsreserveflä-

chen in einer Größenordnung von rund 80 ha. Hier sollen bis 2030 zusätzliche, dringend be-

nötigte Wohneinheiten entstehen. Es wird deshalb davon ausgegangen, dass sich der Trend 

zum Zuzug nach Rodgau künftig deutlich dynamisieren wird und das Durchschnittsalter der 

                                                 
 
4 Hessisches Stat. Landesamt (2016) und Prognosedaten Hessen Agentur 
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Eigene Darstellung nach Hessisches Statistisches Landesamt, Gemeindestatistik 

 

 

Die Arbeitslosenzahlen im Jahr 20186 liegen in Rodgau bei 942, was einer Arbeitslosenquote 

von 5,2 % entspricht. 

 

Die Kaufkraftkennziffer beschreibt die Höhe des verfügbaren Einkommens der Einwohner ei-

ner Kommune, welches im Einzelhandel ausgegeben wird, im Vergleich zum Bundesdurch-

schnitt (=100). Rodgau verfügt gemäß Einzelhandelskonzept (2013) über eine einzelhandels-

relevante Kaufkraft in Höhe von 252,5 Mio. Euro pro Jahr. Die einzelhandelsrelevante Kauf-

kraftkennziffer für Rodgau betrug 108,69 für das Jahr 2012.7 

 

Wohnraumentwicklung/-bedarf: 

Ein Wohnraumversorgungskonzept für Rodgau liegt nicht vor. Daher können zum gegenwär-

tigen Zeitpunkt hier keine Angaben gemacht werden.  

                                                 
 
6 Zahlen der Stadt von Juli 2018 

7 Stadt+Handel Dipl.-Ing.e Beckmann und Föhrer GbR (2013): Einzelhandelskonzept für die Stadt Rodgau, S. 36, 
Zahlen der IFH Retail Consultants GmbH 2012 
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Durch die große Dynamik der Bevölkerungsentwicklung Rodgaus aufgrund großer Flächen-

entwicklungsmaßnahmen (z.B. Rodgau-West) und einer breit angelegten Innenentwicklungs-

strategie ist allerdings davon auszugehen, dass sich der Rodgauer Wohnungsmarkt in den 

nächsten Jahren weiter stark verändern wird. 

  

Da die Stadt bis 2030 erheblich wachsen und neue Einwohner hinzugewinnen wird, ist auch 

in Zukunft mit steigendem Wohnungsbedarf zu rechnen. Entsprechend der tatsächlichen de-

mographischen Entwicklung in den kommenden Jahren ist auch dafür Sorge zu tragen, dass 

ausreichend zielgruppenspezifische, etwa barrierefreie Wohnungen für Ältere und Mobilitäts-

eingeschränkte, aber auch Wohnungen im unteren und mittleren Preissegment, insbesondere 

für Familien mit Kindern (z.B. bezahlbarer Mietwohnungsbau) geschaffen werden.1. 

 

Demographie und Wohnen 

Rodgau ist eine stark wachsende Stadt. Die Stadt Rodgau konnte bereits in den letzten Jahren 

insbesondere von Zuzügen jüngerer Haushalte profitieren und sich als attraktiver Wohn-, Aus-

bildungs- sowie als Arbeitsort positionieren.  

Besonders im Niedrigpreissegment lassen sich bereits heute deutliche Nachfrageüberhänge 

feststellen. Außerdem ist mit einer zunehmenden Diskrepanz zwischen sich verknappendem 

bezahlbaren Wohnraum und der Nachfrage einkommensschwacher Haushalte zu rechnen. 

Der demografische Wandel erzeugt ergänzend zunehmende Bedarfe in Bezug auf Barriere-

freiheit, Barrierearmut, altersgerechte Ausstattungen und betreute Wohnformen. 

 

Im Zusammenhang mit der prognostizierten Bevölkerungsentwicklung stehen die Prognose- 

und Bedarfszahlen des Schulentwicklungsplans des Landkreises Offenbach als verantwortli-

cher Bildungsträger aus dem Jahr 2018. Die prognostizierte Entwicklung geben folgende Gra-

fiken aus dem Schulentwicklungsplan wieder: 
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Die hohe Bedeutung des Gebiets für die Gesamtstadt lässt sich anhand der Ergebnisse aus 

der Bestandsanalyse des Gebiets ableiten (siehe Kapitel 3). 

 

Regionalvergleich  

Im Regionalvergleich der Stadt Rodgau mit dem Landkreis Offenbach (LK Offenbach), dem 

Regierungsbezirk Darmstadt (RB Darmstadt) und dem Bundesland Hessen fällt auf, dass es 

in Rodgau im Vergleich zum Rhein-Main-Ballungsraum (LK Offenbach und RB Darmstadt) 

einen deutlich überdurchschnittlichen Wert von 232 m²/ pro Einwohner an Gebäude- und Frei-

flächen gibt. Dies ist gegenüber den Werten vom LK Offenbach mit 178 m²/EW und 193 m²/EW 

im RB-Darmstadt eine recht deutliche Abweichung. Dies spricht unter Berücksichtigung der 

prognostizierten Bevölkerungsentwicklung für einen derzeit sehr attraktiven Wohnstandort. 

 
HA Hessen Agentur GmbH (2015) 
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Das Stadtumbaugebiet hat durch die gegenüber der Programmaufnahme im Jahr 2017, ange-

geben mit rd. 135 ha, leicht erweiterten Flächen im Bereich Rodgausee, Freiherr-vom-Stein-

Straße und Dellweg eine Größe von rd. 142,5 ha. 

 

Hintergrund 

Die Auswahl des vorgeschlagenen Fördergebietes wurde aufgrund der Entwicklungsbedarfe 

in unterschiedlichen Handlungsfeldern getroffen, die städtebaulichen, sozialen, infrastrukturel-

len und funktionsräumlichen als auch stadtökologischen und stadtklimatischen Charakter auf-

weisen, hier in besonderer Weise ausgebildet und zum Teil auch überlagert sind. In dem Ge-

biet liegt der Fokus insbesondere auf der Innenentwicklung des Stadtteils Dudenhofen, aber 

Vorgeschlagenes Fördergebiet mit Straßennamen, Eigene Darstellung 



 

21 
 
 

auch auf der Entwicklung und Freihaltung klimawirksamer Flächen und der Vernetzung des 

Stadtteils mit den angrenzenden Freiräumen. Weiterer Fokus ist auf die Entwicklung und städ-

tebauliche Einbindung des Gewerbegebiets Dudenhofen mit dem Quartier Hegelstraße zu 

richten.  

 

Quartier Hegelstraße 

Für das Quartier Hegelstraße wird eine weitreichende Neuordnung und Erweiterung von ge-

werblichen Nutzungen und Einzelhandelsnutzungen angestrebt. In diesem Rahmen sollen 

zentral gelegene Brachflächen mobilisiert und untergenutzte Bereiche aktiviert werden. Hierzu 

kann auch die ehemalige Friedhofserweiterungsfläche genutzt werden, möglicherweise er-

gänzt durch eine Fläche, die momentan von der Fa. Baumschule und Gartengestaltung Hauf-

ler, Hegelstraße 2, genutzt wird und der westlich gelegenen Flächen eines aufgegebenen Be-

triebsgeländes (Fa. Chmelik, Siemensstraße 8, derzeit nur Zwischennutzungen bzw. unterge-

nutzt). Für den Bereich der ehemaligen Fa. Chmelik ist eine Neuordnung mit Hallenabbruch 

und anschließender zusätzlicher Erschließung von Süden vorgesehen mit Neuverbindung 

über die zu verlängernde Siemensstraße. Ein Teil der Veränderungen sollen durch das Stad-

tumbauprogramm unterstützt und flankiert werden. 

 

   
 

 

Potenzialflächen 

Quelle Abbildung: Stadt Rodgau, Eigene Darstellung 
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Die bereits begonnene wohnbauliche Entwicklung im Süden des Quartiers soll über eine zu-

sätzliche Aktivierung von Flächen für den Bau bezahlbaren Wohnraums weiterentwickelt wer-

den, zum anderen wird das unmittelbare Wohnumfeld nach den Programmschwerpunkten des 

Stadtumbaus entsprechend zu gestalten sein. Der Übergangsbereich zu den gewerblichen 

Flächen soll vor diesem Hintergrund mit einem Grünzug im Sinne eines Quartiersparks mit 

Freizeit- und Spielangeboten ausgestaltet werden. Zudem ist eine fußläufige Anbindung an 

den Rodaupark angestrebt. Durch weitreichende Begrünungsmaßnahmen bei gleichzeitiger 

Entsiegelung von Flächen wird das Quartier zusätzlich ökologisch aufgewertet. 

 

 
 

 

Die vorgesehenen städtebaulichen Maßnahmen sollen zu einer aktiven Gestaltung des demo-

grafischen und des wirtschaftsstrukturellen Wandels beitragen, eine nachhaltige Entwicklung 

des Stadtteils Dudenhofen sichern und den Klimaschutz fördern. Die Potenziale des Stadtteils 

gilt es zu aktivieren, damit sollen auch positive Strukturwirkungen über die Fördergebietsgren-

zen hinaus erzielt werden. 

 

  

Quelle Abbildung: OpenStreetMap, eigene Darstellung 
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Rodau 

Der gesamte Bachlauf der Rodau ist - auch im Sinne des Rodaupark-Konzeptes als "grün­ 

blaues Band" zwar in Teilen vorhanden, soll aber aufgewertet und gestaltet werden. Dazu soll 

die Aufwertung der weiteren Uferbereiche zwischen den Stadtteilen Jügesheim (Mühlstr.) und 

dem südlichen Dudenhofen (Opelstraße) erfolgen. Potenziale bestehen insbesondere für den 

Ausbau der Fuß- und Radwege, die Öffnung und Zuwegung von Uferbereichen sowie die 

Schaffung naturnaher Aufenthaltsräume, an ausgewählten Stellen mit moderner Möblierung 

und Bewegungsangeboten. 

 

Naherholungsgebiet Rodgausee 

Der Rodgausee ist ein beliebtes Ausflugsziel nicht nur für Rodgauer Bürgerinnen und Bürger. 

Das Areal des Strandbads befindet sich im Eigentum der Stadt8 und wird in der Badesaison 

rege angenommen. Die Einrichtung ist allerdings, bedingt durch einen Brand, in einigen Be-

reichen wie dem Umkleide- und Sanitärbereich nur mit Provisorien nutzbar.  

Hier wird eine grundlegende Neukonzeptionierung und Erneuerung angestrebt. 

                                                 
 
8 Teileinrichtungen wie z.B. der Kiosk sind verpachtet  
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Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Badesee_Rodgau 

 

Bruchgraben 

Der Bruchgraben ist ein meist trockengefallener verrohrter und kanalähnlich mit Betonhalb-

schalen ausgebauter Entwässerungsgraben, der nur bei Starkregenereignissen das Misch-

wasser in die Rodau leitet. 

 
Foto des Bruchgrabens, Foto NH 
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Wohngebiet als eher unterdurchschnittlich zu bewerten ist: innerhalb des Wohngebietes be-

stehen vereinzelte Gebiete gemischter Nutzung, was allerdings noch keine Aussage zu Ein-

zelhandelangeboten zulässt. Es befinden sich im Altortskern u.a. eine Bäckerei und Metzgerei, 

eine Apotheke, ein Weinladen, ein kleines Bekleidungsgeschäft (UT-Trendmode). Die von der 

Stadt zur Verfügung gestellten Daten enthalten hier keine näheren Informationen.  

 

Einzelhandelsbesatz 

Aus dem Einzelhandelskonzept 2013 geht hervor, dass Dudenhofen den größten Verkaufsflä-

chenanteil der Rodgauer Stadteile mit rd. 32.400 m² aufweist. Dies entspricht 47% der Ge-

samtverkaufsfläche Rodgaus. Zurückzuführen ist dies auf großflächige Anbieter im Gewerbe-

gebiet Hegelstraße. Die Anzahl der Betriebe liegt in Dudenhofen mit 35 Betrieben weit hinter 

den Stadtteilen Jügesheim mit 82 Betrieben und Nieder-Roden mit 70 Betrieben. Daraus ab-

lesbar ist die besondere Einzelhandelsgebietscharakteristik Dudenhofens mit großflächigem 

Einzelhandel (Edeka, Toom-Baumarkt, Rofu-Kinderland, belmodi-Modebekleidung und 

Schuh-Welt), aber eher weniger kleineren, traditionellen Einzelhandels- und Handwerksbetrie-

ben, wie Metzger und Bäcker oder Bekleidungsgeschäften, Betrieben aus dem Bereich Le-

bens- und Genussmittel (wie. z.B. Weinhandlung, Tabakwaren). 

 

 

Einzelhandelsbestand nach Stadtteilen9 

 

 

                                                 
 
9 Einzelhandelskonzept für die Stadt Rodgau (2013), Stadt + Handel, Dipl.-Ing.e Beckmann und Föh-
rer GbR, S. 33. 


























































































































































































































































































































































